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Reportage 12 MAGGUNGEN 3/96

Rugby, ein Sport für Männer?

Nicht alle Frauen denken so!

Der Damen-Rugby-Club

La Chaux-de-Fonds feiert
seinen ersten Jahrestag!

Patrick Pfister
Übersetzung: Marianne Kocher

Fotos: Daniel Käsermann

Manu, Anouk, Paola...

Rugby - nur für Männer?
Denkste!
Sagen Sie nicht, Rugby sei ein Sport für
Männer, Sie würden die Spielerinnen
des Rugby-Clubs La Chaux-de-Fonds
zum Lachen bringen! Denn Damen-
Rugby verbreitet sich in der Schweiz.
Bereits existieren Mannschaften in
Basel, in Avusy oder in La Chaux-de-
Fonds, und andere wie in Yverdon
oder Luzern sind im Aufbau begriffen.
Mittelfristig wird es wohl möglich
sein, Selektionen durchzuführen, um
grosse, internationale Turniere in
Holland oder Deutschland zu bestreiten
oder sogar eine nationale Meisterschaft

durchzuführen.
In La Chaux-de-Fonds spielen die

Mädchen genau seit einem Jahr
Rugby:

Sévérine: «Vor dem Anpfiff verspürte
ich einen gewissen Stolz vermischt

mit Bangen. Obwohl wir wieder und
wieder über den Match gesprochen
haben, blieb doch vieles ungewiss; ein

grosses Spielfeld, wilde Gegner und
natürlich die persönliche Reaktion darauf.

Doch plötzlich war alles wie
weggeblasen! Trotz der Angst vor dem Zu-
sammenstoss mit dem Gegner oder
dem Sturz auf den Boden im Hinterkopf,

habe ich mich voll eingesetzt...»
Manu: «Während der ganzen Woche

vor dem Match hatte ich Lampenfieber.
Doch auf dem Spielfeld habe ich mich
wirklich voll <verausgabt>!»

Corinne: «Wir haben so gut gespielt,
wie wir konnten und haben verstanden,

warum die Männer so gerne spielen.»

Anouk: «Gewisse Zuschauer werden
sich wahrscheinlich fragen, was für ein
zweifelhaftes Vergnügen es wohl sein
muss, sich im Dreckzu rollen, um einen
Ball zurückzuerobern! Ich lade all jene,
Männer wie Frauen, die am Rugby
zweifeln, zu einem Versuch ein, denn
Rugby ist kein barbarisches Spiel,
sondern wird auch von sehr femininen,
jungen Mädchen und Frauen ausgeübt!

Rugby ist einerseits ein Kontaktsport,

bei dem man lernen muss, mit
der Angst vor dem Gegner und dem
Boden umzugehen, und andererseits
ist es auch ein Teamsport, indem ein
besonderer Spielgeist herrscht; schön
ist, dass wir nach einem Match jeweils
mit der gegnerischen Mannschaft
feiern!»
Marylin: «Der Match war super, man
spürte die grosse Zuneigung, die
zwischen den Mädchen herrschte.»

Paola: «Vor dem Match ging es noch,
aber als wir das Spielfeld betraten, war
ich wahnsinnig nervös. Als ich die
Pom-Pom-Boys gesehen habe, konnte
ich vor Lachen gar nicht mehr
aufhören. Ich glaube, dass ich noch nie
soviel Spass gehabt habe, wie während
diesem Match.»
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